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Borngraben 34; 36

Briesnitz * 195

Eigenheimsiedlung Briesnitz-Dresden eGmbHBauwerksname

Doppelwohnhaus einer Siedlung; im Denkmalschutzgebiet »Siedlung Briesnitz«, charakteristisches 
Kleinwohnungs- und Siedlungshaus der 1920er Jahre, Siedlung architektonisch und städtebaulich 
bedeutendes Zeugnis des genossenschaftlichen Wohnungsbaus der ersten Hälfte des 20. Jahrhundert, 
auch sozialgeschichtlich und ortsgeschichtlich bedeutend

Kurzcharakteristik

Das Doppelhaus Borngraben 34/36 ist Teil der Eigenheimsiedlung Briesnitz (siehe Am Lehmberg 6/8). Der 
langgestreckte, zweigeschossige Wohnbau mit nichtausgebautem Walmdach weist eine schlichte, nur im 
Erdgeschoss teilweise mit Klappläden versehene Putzfassade auf, die Fenster mit schmalen Putzfaschen 
umrahmt. Straßenseitig treten jeweils die äußeren beiden der insgesamt 10 Fensterachsen leicht vor. Das 
Doppelhaus entstand um 1925 vermutlich unter dem Architekten Curt Herfurth.
Das in sachlicher Formensprache ausgebildete Wohnhaus ist als charakteristischer Kleinwohnungs- und 
Siedlungsbau der 1920er Jahre baugeschichtlich bedeutend und steht als ursprünglich erhaltenes Beispiel 
für den Geschosswohnungsbau in der Eigenheimsiedlung Briesnitz auch aufgrund seiner 
siedlungsgeschichtlichen Bedeutung unter Denkmalschutz.
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